
Neumarkt Nr. 946. kann ſofort bezogen werden.
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Werſeburger Kreis
Sonnabend den 24. September.

Bekanntmachungen.
Auszug aus den Verluſtliſten Nr. 25., 28. und 31. über die dem hieſigen Kreiſe angehörigen Todten und Verwundeten.

Gefecht bei Vionville am 16. Auguſt 1870.
Brandenburgiſches Füſilier- Regiment Nr. 35., 8. Compagnie: Füſilier Ernſt Friedrich Schunke aus Oeglitzſch. Verw. unbek.
Brandenburgiſches HuſarenRegiment Zietenſche Huſaren Nr. 3.: Gefreiter Müller aus Merſeburg, ſchwer verwundet.
4. Brandenb. Jnfanterie Regiment Nr. 24. Großherzog von Mecklenburg Schwerin) 11. Compagnie: Füſilier Robert Wilke aus

Lützen, leicht verw, Schuß in den Fuß. 12. Compagnie: Füſilier Guſtav Kneip aus Schkeuditz, am 20. Auguſt im Lazareth geſtorben.
Gefecht bei Gorze am 16. Auguſt 1870.

4. Thüringiſches Jnfanterie Regiment Nr. 72., 1. Compagnie: Sergeant Johann Friedrich Meißner aus Starſiedel, leicht verw.,
Schuß in den Oberſchenkel; Gefreiter Friedrich Auguſt Runge aus Trebnitz, todt, Schuß in die Schulter; Gefreiter Friedrich Auguſt
Sachſe aus Muſchwitz, todt, Verwundung unbek., Gefreiter Herrmann Franz Dammhah Raßnitz, ſchwer verw., Schuß in den
Unterleib, am 17. Auguſt auf dem Verbandsplatze geſt. Gefreiter Carl Eduard Hecht Aus Merſebürg, ſchwer verw., Schuß in den
rechten Arm Gefreiter Friedr. Gottl. Schindler aus Frankleben, ſchwer verw., 2 Schüſſe in Hüfte u. Unterſchenkel; Musk. Carl Günther
aus Burgliebenau, todt, Schuß in den Hals; Musk. Franz Friedrich aus Burgliebenau, leicht verw, Schuß in die Wade; Musk. Karl
Friedr. Herrler aus Kleingörſchen, ſchwer verw., 4 Schüſſe, Kopf, Arm u. Füße, Musk. Friedr. Aug. Herrler aus Kleingörſchen, ſchwer
verw., Schuß in den Unterſchenkel; Musk. Joh. Friedr. Aug. Herfurth aus Kötzſchau verm. Musk. Guſt. Ad. Körſten aus Muſchwitz,
ſchwer verw., 2 Schüſſe, Arm u. Fuß; Musk. Friedr. Wilh. Lange aus Modelwitz, leicht verw, Verw. unbek.; Musk. Carl Friedrich
Herm. Nöhring aus Dehlitz g/S., leicht verw, Schuß am Kopf; Musk. Friedr. Aug. Peter aus Cröllwitz, ſchwer verw., Schuß in das
Kreuz und Finger; Musk. Friedr. Ed. Scherpe aus Schkeuditz, ſchwer verw, Verwundung unbek. 2. Compagnie: Gefr. Guſt. Bartho-
lomäns aus Blöſien, ſchwer verw., Verw unbek.; Gefreiter Fr. L. Heſſelbarth aus Blöfien, Verw. unbek Gefr. Ferd. Weber aus
Niederwünſch, Verw. unbek Musk Carl Adolph Billger aus Kirchfährendorf verm Musk Carl Friedr. Böge aus Lauchſtädt verm.
Musk. Gottl. Wilh. Friedr. Brettſchneider I. aus Modelwitz, ſchwer verw. 2 Schüſſe in das rechte Bein und l. Arm; Musk. Aug.
Friedr. Eſpenhain aus Zitzſchen verm. Musk. Conr. Alexander Feldrapp Merſeburg verm. Musk Guſt. Adolph Höfer aus Klein
corbetha, Verw. unbek.; Musk. Joh. Aug. Albert Herfurth aus Schladebach verm. Must. Friedr. Ed. Herrn aus Kirchfährendorf, todt,
Schuß durch den Kopf; Musk. Friedr. Wilh Heſſelbarth aus Blöſien, Verw. unbek. Musk. Karl Friedr. Kunzemann aus Großlehna,
Verw. unbek.; Musk. Karl Friedr. Lange aus Reinsdorf verm. Musk. Joh. Carl Ed. Richter I. aus Zöllſchen, Verw. unbek. Musk.
Guſtav Herrm. Raſchke aus Schkeuditz, todt, Schuß in die Bruſt; Musk. Carl Aug. Streifer aus Geuſa verm. Musk. Joh. Gottfr.
Thomas aus Knapendorf, Verw. unbek. Musk. Friedr. Aug. Winkler aus Zſchöchergen verm. Musk. Friedr. Wilh Jordan aus Pobles,
leicht verw., Streifſch. oberh. des Kopfes, befindet ſich bei der Compagnie. 3. Compagnie: Feldwebel Franz Theodor Max aus Keuſchberg,
leicht verw., Streifſch. am Oberſchenkel. Unteroffizier Friedrich Wilh. Rammelt aus Benndorf, leicht verw., Schuß in den Arm; Unter-
offizier Joh. Guſt. Ad. Wetzel] aus Holleben, l. verw., Schuß ins l. Knie; Gefr. Fr. Aug. Biermann aus Zöſchen, l. verw., Schuß in
den Fuß; Musk. Friedr. Guſtav Renker I. aus Schkorlopp, todt, Schüſſe in die Bruſt Musk. Friedr. Herm. Müller aus Thronitz, todt,
Schlag auf den Kopf; Musk. Karl Guſt. Blüthner aus Tornau leicht verw., Schuß am Bein; Musk. Aug. Franz Herrler aus Groß-
görſchen, leicht verw., Streifſch. am Kopf; Musk. Karl Herrm. Renker II. aus Großſchkorlopp, leicht verw., Schuß in den Arm; Musk.
Ernſt Friedr. Herzog aus Lützen, leicht verw., Schuß in den Oberarm; Musk. Karl Herrm. Otto I. aus Schkeuditz, leicht verw. Schuß
ins Bein; Musk. Carl Ed. Schönfeldt J. aus Schlettau, todt, Schuß durch den Kopf; Musk. Carl Friedr. Aug. Kellexmänn aus

Merſeburg verm. Gefr. Friedr. Chr. Gebes aus Hohenweiden verm. 4. Compagnie: Musk. Carl Ferd. Naumann gen. Müller aus
Kleingoddula, leicht verw., Schuß in den linken Fuß; Musk. Friedr. Carl Linke aus Oberthau, leicht verw., Schuß in den r. Oberarm;
Musk. Joh. Gottl. Gaßler aus Modelwitz, leicht verw., Schuß in den l. Unterarm; Horniſt Friedr. Auguſt Wächter aus Naundorf,
ſchwer verw., Schuß in das r. Bein und r. Arm.

Gefecht bei Gravelotte am 18. Auguſt 1870.
Compagnie: Unteroffizier Gottl. Leber. Köſter aus Wüſteneutzſch, leicht verw., Schuſi in die Bruſt; Musk. Friedr. Karl Thieme aus

Schafſtädt, leicht verw., Streifſchuß am Fuß, befindet ſich bei der Eompagnie. 4. Compagnie: Musk. Karl Friedr. Ernſt Götze aus Piſſen
vermißt.

Gefecht bei Gorze am 16. Auguſt 1870.
5. Compagnie: Musk. Karl Friedr. Franz Leutholf aus Balditz, leicht verw., Schuß in die Hand; Unteroffizier Auguſt Louis Herrm.
Schmidt aus Merſeburg ſchwer verw., Schuß in die l. Schulter; Musk. Karl Franz Henkel aus Wölkau, leicht verw., Schuß ans Ge-
ſicht, beſindet ſich bei der Compagnie.

Merſeburg den 22. September 1870.
Der Königliche Landrath.

Kubfuß, Kreis Seer rBekanntmachung. Brenn-Holz-Auetion.Jm Auftrage des Königl. Kreisgerichts zu Merſeburg ſoll die Die neulich wegen ungünſtiger Witterung verſchobene Holz
auf einem Morgen Feld mit Beſchlag belegten Kartoffoffein und Auction im Riſchmühlengarten ſoll Sonnabend den 24. d. M., Nach
Rüben, ſowie ein Läuferſchwein auf Donnerstag den 29. Septem mittags 232 Uhr, abgehalten werden.

ne

ber, Vormittags 9 Uhr, öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Der auf Donnerstag den 29. September e Nachmittags 4
Zahlung verſteigert werden. Uhr anberaumte Termin zur Verpachtung der Korbweiden Nutzung

Schladebach, den 21. September 1870. der Gemeinde Göhlitzſch wird hiermit aufgehoben.

Das Dorfgericht. Die Gemeinde.Zehn Stück alte noch gute brauchbare Fenſter, 4“ 8“ h., 3“ b., Ein ſchöner Kanonenofen mit Einſatz iſt zu verkaufen Ober-

ſtehen billig zu verkaufen beim burgſtraße Nr. 279.KSlaſermeiſter Franz Müller. vendaſelbſt iſt eine große Hängewaage billig zu verkaufen.
»Ein großer kupferner Keſſel, faſt neu, iſt billig zu verkaufen Eſelsplatz 708. iſt die oberſte Etage zu vermiethen und
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e Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen die Antheile

des Handelsmann Julius Adolph Herrmann Keck und des Oeb-
ſters Chriſtian Hornau hier an folgenden im Hypothekenbuche
von Merſeburg Nr. 792. u. 793. eingetragenen Grundſtücken, als:

a) einem Wohnhaus nebſt Hof und Stall in der Vorſtadt Alten
burg dem Adolph Keck und deſſen Ehefrau geb. Quenzel
hier gehörig,

b) einem Wohnhaus nebſt Hof, Garten und Stall daſelbſt,
dem Oebſter Hornau, deſſen Ehefrau geb. Quenzel und der
verehel. Keck geb. Quenzel gehörig,

wovon das ad a. mit 20 Thlr. und das ad b. mit 52 Thlr. bei
der Gebäudeſteuer veranlagt worden,

am 19. November e., Vormittags 10 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 8. durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 24. November ec., Vormittags 11 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchtag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer Rolle, ſowie die Hypo
thekenſcheine können in unſerm Büreau Zimmer Nr. 6. eingeſehen
werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür-
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä-
teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Merſeburg den 27. Auguſt 1870.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Subhaſtations- Richter.

Grundſtück Verkauf
in Thüringen.

Ein in ſchöner freier Lage am Bahnhof zu Waltershauſen
bei Gotha gelegenes Grundſtück mit großen Gebäulichkeiten und
zwar: einem Z3ſtöck. Vorderhaus 12 Fenſter Fronte, einem 2ſtöck.
Nebenhauſe, 9 Fenſter Fronte und großem Schuppen, Hof und Garten,
ebenſowohl zum Fabrikbetrieb als zu Gaſt und Logir Häuſern
und zum Landſitz geeignet, ſoll

Dienstag den 27. September d. J.
meiſtbietend mit einem Angebot von ca. 7000 Thlr. daſelbſt ver
kauft werden.

Näheres vorher durch E. von Paſſewitz daſelbſt zu erfahren.
Zwei kleine Stuben und Kammern mit Küche ſind zuſammen

oder eine davon mit Meubles zu vermiethen und ſofort zu beziehen
Brühl Nr. 336.

Die 2. Etage und ein Logis zu 16 Thlr. ſind zum 1. October zu

Logisvermiethun
Die 2. Etage meines Hauſes iſt im Ganzen oder getheilt zu

vermiethen.

Markt Nr. 24. E. Schortmann.Ein freundliches Logis, beſtehend in 3 Stuben, mehreren
Kammern und ſonſtigem Zubehör iſt zu vermiethen und 1. October
zu beziehen Burgſtraße 294.

Th ürin g i ſ. ch e Eiſen ba h.
Die Nachtſchnellzüge J. und II., welche bisher an Station Köſen

anhielten, werden vom 30. d. M. ab dieſe Station ohne anzuhalten
durchfahren.

Zum letzten Male halten dieſe beiden Züge in der Nacht vom
29. zum 30. September auf genannter Station an,

Erfurt, den 18. September 1870.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Pouleaut don 10 St an

empfiehlt in grosser Auswahl
A. Wieſe.

Gichiwaite, ren er Art empfehlen à Sgr.Sahafnadt ts und die Apotheken in Lauchſtädt und
afſtädt.

Gebrannten Perl Iocca- Caffee, kräftig und fein-
ſchmeckend à Pfd 15 Sgr.,

feinſe Whee's, Rum und Arac,
feinſten Schweizer Käse,
neue Pſeſfergurken,
fetten Läümb. Sahnenkäàäse à Stück ca. 4 Sgr.,

empfiehlt C. Schortmann.O. Schortmannm empfiehlt
Cyper- Viträol à Pfd. 3 Sgr., bei Mehrabnahme billiger,
Aetznatron (000 zum Seifekochen,
bestes Solaröh billigſt.

km

Neue marinirte Heringe,
Aal in Gelée,
Bratheringe mit Gewürzſauce

empfiehlt

Seit 20 J anren
Mancher hoffnungsloſe Kranke kann ſich

noch Rettung verſchaffen.
Herrn Hoflieferant Johann Hoff in Berlin.

Ziebingen, 7. Auguſt 1870. Frau Gräfin von Fincken-
ſtein bittet um eine fernere Sendung Jhres ſo ausgezeichnet
ſchönen Malzextrakt Geſundheitsbiers. Herzlichen und
wärmſten Dank für das den Verwundeten ſo heilſame kräftige
Malzextrakt Geſundheitsbier. Adelheid von Bismarck. Jm
Anfange des vergangenen Jahres vom Blutſturz, ſpäter von einem
bedenklichen Huſten heimgeſucht, verbrachte ich 14 Wochen hoffnungs
los in der Charite Jhre zuletzt angewandten h das
Malzextrakt Geſundheitsbier und die Malzgeſundheitschokolade

haben zu meiner großen Verwunderung und Freude ſofort er
folgreich gewirkt und ich hoffe nun bald gänzlich von meinen
Leiden befreit zu werden. L. Schenk Manteuffelſtr. 8 a

Verkaufsſtelle bei A. Wiese.

Heil Erfolge.

Wittwe Hädrich.

Haarlemer und Berliner Blumenzwiebeln, als
Myacinthen, Tulpen, Crocus, Narcissen ete.,
empfiehlt in größter Auswahl

der Schloßgärtner Piotrowiecz.
Fette Kieler Sprottem und Kieler Speck-

S Von dem weltberühmtem echten S
Timpe'ſchen Kraftgries, der als vorzüglichſtes Ernährungs-
mittel für Kinder von den größten Aerzten warm empfohlen
wird, halten à Packet 8 und 4 Sgr. Lager

in Merſeburg Guſtav Elbe,
in Schafſtädt Heinr. Neßler,
in Schkeuditz Fr. Wendrich,
in Teuchern C. F. Burckhardt,
in Naumburg G. F. Reinhardt,
in Querfurt Ernſt Hermsdorf,
in Nebra C. M. Hecker'“s Erben,
in Halle C. H. Wiebach.

Presshef en
täglich friſch in der Stadtbrauerei.

Nervöſes Zahnweh
wird augenblicklich geſtillt durch

Dr. Gräfströms Schwedische Zahntropfen
à Flacon 6 Sgr. echt zu haben

in Merſeburg bei Guſtav Lots.
Friſchgeſchoſſene Rebhühner und Masen kauft ſtets
zum höchſten Preis

W. Herrmann prac. Zahnarzt

Gehaltvolle Roggenkleie verkauft jedes größere Quan
tum, Maschinenöl, welches nicht gefriert, empfiehlt

e Guſtav Elbe.Privat Entbindung.
Damen, welche in Stille ihre Niederkunft abwarfen wollen,

finden bei billigen Bedingungen freundliche Aufnahme.
Leipzig, Markt 13., Treppe D.

büciklinge empfiehlt Guſtav Elbe

NRohn, Hebamme.
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sonntag den 25.

Auf dem Kinderplate.

u. FIontag den 26. Septbr. große anßerordentli
ßer, Vorstelterngen des rühmlichſt bekannten Acrobaten

20 bis 25 tüchtige BVergarbeiter
I werden zu ſofortigem Antritt und lohnender Arbeit (bis 1 Thlr. in 12ſtündiger Schicht) beim Kohlenwerk Beiersdorf b. Grimma

Die Direetion.
G. Hänſel.

A. Hrn et,
Die Vorſtellungen beſtehen in equilibriſtiſchen Divertiſſements, Kautſchukdarſtellungen, Saltomortales

und japaneſiſchen Spielen, ſowie auf dem elaſtiſchen Drahtſeile,
verbunden mit der großen Ascenſion auf dem 200 Fuß (angen und 70 Fuß hohen Thurmſeile,

von dem durch viele öffentliche Blätter rühmlichſt bekannten unübertrefflichen Luftſeiltänzer Carlo Ernst (erſtem Nachfolger des
rähmlichſt bekannten amerikaniſchen NiagaraHelden ſeiner Zeit, vorher das Flandern Feſt zu Pecking, großartige Volksfeſtſpiele durch

Stangenklettern, Sacklaufen, Hahnſchlagen, Aufſteigen von Luftballon u. dergl. m.)
Entrée: I. Rang Sitzplatz à Person 5 Sgr., II. Platz 2 Sgr., Kinder die Hälſte, Stehplatz I Sgr.,

wobei ein Jeder eine Marke erhält.
Anfang Sonntag Nachmittags A Uhr und Montag Abends 6 Uhr. A. Ernſt, Acrobat.

Prima wasserhelles Solaröl, echt pensälv.
Petroleum empfiehlt in beſter Qualität und vorzüglichſter

duhtaſt Guſtar ElbeMontag den 26. und Dienstag den 27.
d. M. bleibt mein Geſchäft geſchloſſen.

eru g.
Wegen der Feiertage Montag und Dienstag den 26. und 27.

d. M. iſt mein Geſchäft geſchloſſen.
M. Bauchbwitz, Gottbardtsſtr. 90.

Feiertage halber bleibt mein Geſchäft
Montag den 26. und Dienstag den 27.
geſchloſſen. F. Schönltöchtk.

FernSonntag den 25. September e., Nachmittags 3 und
Abends 7 Uhr Concert. Abends nach dem Concert Tänzchen.

Ludwig Buchheiſter.
Zum Ernlkedankfeſt in Meuſchau

ladet zur Tanzmuſik bei gut beſetztem Orcheſter, wobei mit guten
kalten und warmen Speiſen und Getränken freundlichſt aufgewartet

wird, freundlichſt ein Carl Pohle.Krebs's Reſtauration.
Sonnabend den 24. d. M. Schlachtefeſt, ſowie Sonntag den

25. d. M. Entenauskegeln von Nachmittags 3 Uhr ab. Hierzu ladet

freundlichſt ein F. Krebs.Bemerkt wird, daß dieſes Schwein mikroskopiſch unterſucht wird.

Mestfauratfioon Bom 27 F.
Sonnabend den 24. d. M. Abends 7 Uhr Speckkuchen,

dazu ein ff. Töpfchen Lagerbier, wozu freundlichſt einladet

Sonnabend Abends 7 Uhr Salzknochen.
Bleier.

Zum Erntedankfeſt nächſten Sonntag ladet zur Tanzmuſik
bei gut beſetztem Orcheſter ergebenſt ein Carl Rödel

Bei der Special-Commiſſion Homberg, Regierungs
Bezirk Caſſel, iſt die Stelle eines WBüreaun-Vorſtehers
vacant. Offerte an die gedachte Comiſſion B. L.

g Eine ordenliche reinliche Frau zur Aufwartung wird zum 1.
el October geſucht. Wo? ſagt die Expedition d. Bl.

Zwei geſunde Ammen, am liebſten vom Lande, ſucht Frau
Kaßler, Hebamme, Brühl 337.

Am Freitag den 16. September iſt auf dem Wege von der
Altenburg nach dem Hirſch eine goldene Buſennadel mit Shlips
verloren gegangen. Abzugeben gegen Belohnung bei Herrn Lots.
Merſeburg, den 21. September 1870.

Eine kleine Geldbörſe aus ſilbernen Ringen am Bügel
gezeichnet: C. K. 1830 Andenken iſt am 19. d. M. in der
Stadt oder im Schloßgarten verloren worden. Gegen Belohnung
abzugeben auf dem Schloß,

Am „7. d. M. iſt ein Jagdhund, weiß mit braunen Flecken,
auf „Hector“ hörend, entlaufen. Wiederbringer Belohnung. Wo?
ſagt die Expedition d. Bl

Meinen verbindlichſten Dank für die von dem Herrn Paſtor
Walther, Ortsrichter Hündorf, Andreas Seibicke, Gottlob Stephan,
Chriſtoph Stephan, Auguſt Wolf, Karl Vogel in Crumpa Bäcker
meiſter Böhme in Lützkendorf uud Karl Schüler in Eptingen mir
geſpendeten Liebesgaben möge Gott der Allmächtige es ihnen ver

gelten. Gefreiter Carl Stephan aus Crumpa.
Oeffentlichen Dank

dem Krieger und Landwehr Verein zu Spergau.
Wir fühlen uns verpflichtet, unſern herzlichſten Dank für die von

obigem Verein geſpendeten milden Gaben auszuſprechen da uns
dadurch ein Beweis der kameradſchaftlichen Liebe zu Theil wird.
Dies iſt uns ein Troſt in unſerer jetzigen Stellung, daß ihr Kameraden
unſerer liebevoll in der Ferne gedenkt.
Hochachtungsvoll unterzeichnen ſich die Wehrleute der Garniſon Torgau.

A. Schnell. F. Hartung. L. Langrock.
Am T5. Sonntage nach Trinitatis 75. September predigen

Vormittags: Nachmittags

S jy ---2-

Domkirche Herr Conſ. Rath Leuſchner. Betſtunde (derſelbe).
Fruß Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Diac Frobenins.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. HerrPaſtor Heinenken.
Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Es kommt wohl Eines um Anderen
Als nach der Schlacht bei Leuthen Friedrich der Große von

einem ſeiner alten Generale beglückwünſcht wurde, erwiderte der
König:

„Das hat ein Höherer gethan
„Ja,“ ſagte der General, „und Ew. Majeſtät vortreffliche

Dispoſitionen.“
„Ach, was will Er mit ſeinen Dispoſitionen rief der König,

„na es kommt wohl Eins zum Andern.“
Wer ſollte nicht bei unſeren gegenwärtigen Erfolgen wiederum

die That des Höchſten vor Allem, zugleich aber „die vortrefflichen
Dispoſitionen“ des Königs, ſowie ſeiner Räthe und Generale an-
erkennen!

Auch König Wilhelm hat bei all dem Großen das Jhm und
dem deutſchen Volke in dieſer Zeit gelungen und widerfahren iſt,
die Ehre und den Dank zunächſt immer auf den Herrn der Heer-
ſchaaren übertragen und ganz Deutſchland weiß ſich auch in dieſer
aufrichtig demüthigen Geſinnung innig verbunden mit unſerem
König. Es iſt ja eine der beſten Früchte der jetzigen tiefen Bewe
gung in unſerem Vaterlande, daß die Herzen überall in Hoffnung
und Gebet, in freudigem Dank oder in Thränen der Ergebung auf
Gottes Führung und Gnade gerichtet ſind und daß das allmächtige
Walten des Herrn ſo unmittelbar und gewaltig, wie nie zuvor, in
das allgemeine Bewußtſein tritt.

Aber die rechte Demuth und Frömmigkeit iſt ſtets mit der
rechten Erkenntniß deſſen, was wir ſelbſt in unſerer Lebensſtellung
zu thun haben und mit dem rechten Ernſte der Pflichterfülluninnig verknüpft, und der herzliche Dank gegen Gott ſchließt aus

die Freude über das Gelingen der eigenen redlichen Arbeit in ſich.
Und in der That, wenn unſer König auf die über jedes Er

warten großartigen Erfolge dieſes Krieges hinblickt, ſo darf er
eine hohe Genugthuung darüber empfinden daß das ernſte und
pflichttreue Streben ſeiner Regierung in ſo ſichtlicher und unver-
kennbarer Weiſe geſegnet worden iſt.

Der König hat nach dem Siege und der Kapitulation von
Sedan den Dank für dieſe Erfolge auf die bedeutenden Männer
übertragen mit deren Rath und Hülfe er während ſeiner bisherigen
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Regierung und für den jetzigen Feldzug alle „die vortrefflichen Dis
poſitionen“ im weiteſten Sinne und Umfange getroffen hat, welche
zu dem großartigen Gelingen beigetragen haben.

Er dankte zunächſt dem Kriegs Miniſter von Roon, mit deſſen
Hülfe er „unſer Schwert geſchärft“ hat. Wohl darf der König des
Werkes der Armee Reorganiſation mit beſonderer Genugthuung ge
denken welches er vom erſten Beginn ſeiner Regierung als die drin
endſte Aufgabe für Preußens Machtſtellung bezeichnet hatte. Preu-dens Heer, ſagte er, müſſe mächtig und angeſehen ſein, um, wenn

es gelte, ein ſchwerwiegendes politiſches Gewicht in die Wagſchaale
u werfen. So tief und feſt war des Königs Ueberzeugung vonFäner Pflicht in dieſer Beziehung daß er einen langjährigen inne-

ren Kampf, daß er alle bittere Verkennung ſeiner Abſichten nicht
ſcheute, um das große Werk durchzuführen bis die Zeit der glän-
zenden Bewährung herankam, wo das geſammte Volk ihm und
ſeinen Rathgebern Anerkennung und Dank dafür zollte. Zu den
Erfolgen von 1864 und 1866 iſt nun der über jedes Hoffen gewal-
tige Erfolg von 1870 hinzugetreten. Schon in den Tagen der Vor
bereitung hat die Einrichtung des Norddeutſchen Heerweſens einen
großen Triumph gefeiert; daß es möglich war, mitten aus dem
tiefſten Frieden heraus, 14 Tage nach der überraſchenden Kriegser
klärung ein trefflich ausgerüſtetes Heer von einer halben Million
Streitern kampfbereit an der Grenze zu verſammeln das war eine
Thatſache von ſo gewaltiger Bedeutung, daß ſchon hierdurch die
Hoffnungen und Pläne des Feindes durchkreuzt und vereitelt wur
den. Wie ſich dann im Kriege ſelbſt das geſchärfte Schwert Preu-
ßens bewährt hat, davon zeugen die zehn hintereinander gewonne-
nen Schlachten und die Vernichtung der bisher gefürchtetſten aller
Armeen.

Der König dankte für dieſen Erfolg demnächſt dem General
von Moltke, der das Schwert geleitet hat, und wer ſollte nicht
mit dem aufrichtigſten Dank gegen Gottes Führung zugleich die
menſchliche Leitung und Führung gerade in dieſem Feldzuge mit
der freudigſten Bewunderung anerkennen Die Kriegskunſt in ihrer
höchſten Ausbildung hat niemals ſo gewaltige und zugleich ſo all
gemein verſtändliche Triumphe gefeiert, wie bei allen den Operatio-
nen, die ſich vom erſten Aufmarſche der Armeen an unſerer Grenze
bis zu dem Schlage bei Sedan vor den ſtaunenden Augen der
Welt vollzogen haben niemals iſt ſo offenkundig geweſen, wel-
chen Antheil „die vortrefflichen Dispoſitionen“ der Feldherren an
dem Erfolge gehabt haben.

Und in dem Danke gegen den leitenden General hat der Kö-
nig zugleich die Anerkennung für das ganze, bewunderungswürdige
Zuſammenwirken aller Kräfte in der Armee ausgeſprochen denn
die Ausführung der Dispoſitionen in ihrer Genialität und zugleich
in ihrer großartigen Einfachheit würde ja nicht möglich ſein, wenn
unſere höchſten Heeresführer nicht mit unbedingter Zuverſicht darauf
rechnen könnten daß Jeder im Heere, vom General bis zum jüng-
ſten Soldaten herab, mit voller aufopfernder Hingebung, mit freu-
digem, rückhaltsloſen Gehorſam und zugleich mit Umſicht und ſelbſt-
ſtändigem Verſtändniß zur Erfüllung der geſtellten Aufgaben mit-
zuwirken entſchloſſen iſt.

Mit dem Norddeutſchen Heere aber haben auch die Truppen
Süddeutſchlands zu den Erfolgen mitgewirkt, und vom erſten Au-
genblicke hat das Zuſammenſtehen aller deutſchen Fürſten und
Stämme die glücklichen Entſcheidungen weſentlich mit herbeigeführt.

Dieſes nationale Zuſammenwirken iſt vor Allem der Politik
des Grafen von Bismarck zu danken, welche nach des Königs Wor-
ten „Preußen auf ſeinen jetzigen Höhepunkt gebracht hat als de-
ren tiefſter Kern aber immer entſchiedener und ſiegreicher der Ge
danke der nationalen Einigung zur Geltung gelangt iſt.

Schon bei dem Friedensſchluſſe mit den ſüddeutſchen Staaten
im Jahre 1866 war Graf Bismarck vorzugsweiſe von der Für-
ſorge für die nationake Einigung zwiſchen Nord und Süd erfüllt
geweſen ſein „deutſches Herz“ hatte ihm die rückſichtsvollſte, ſcho-
nendſte Behandlung der Süddeutſchen eingegeben. Schon damals
gelang es ihm, den Grund zu neuen nationalen Beziehungen zu
legen, welche ſich im Laufe der Jahre unter ſeiner ſorglich und
vorſichtig pflegenden Hand immer mehr befeſtigt haben. Jm Ver-
trauen auf die innere Macht des nationalen Bewußtſeins und auf
den patriotiſchen Sinn der deutſchen Regierungen wies er es von
ſich, dieſelben zu Entſchließungen zu drängen zu welchen die Ver-
hältniſſe noch nicht überall reif waren. Dieſer Mäßigung iſt es
zu danken, daß jetzt, in der Stunde der Entſcheidung, das deutſche
Bewußtſein überall um ſo unbefangener und rückhaltloſer ſich gel-
tend machte, und die ſüddeutſchen Truppen in herzlicher Waffenbrü-
derſchaft mit dem norddeutſchen Heere für die gemeinſame deutſche
Sache kämpften und ſiegten.

Auch dieſe herrliche Einigung der Geiſter in Deutſchland in
ihrer ungeahnten, überwältigenden Kraft hat freilich „ein Höherer“
zu Stande gebracht; aber die „vortrefflichen Dispoſitionen“ unſerer
Politik hatten es vorbereiten geholfen, und ſo kommt auch hier
Eines zum Anderen.

e

Nun denn auch unſer Volk wird das Eine thun und d
welcheAndere nicht laſſen es wird dem Könige und ſeinen Räthen,

ſich durch ihre „vortrefflichen Dispoſitionen“ als treue und tüchtige
Werkzeuge der höheren Führung unter uns erweiſen, dankbare Ver
ehrung widmen, gleichzeitig aber die Gnade Gottes preiſen, die
Alles über menſchliches Wiſſen und Können ſo herrlich hinausführt

(Prov. Correſp.
Bſſicielle Kriegsnachrichten.

1) Von der Armee vor Paris.
Ferrières, den 20 September. Bei der Cernirung von Pariz

folgende ſiegreiche Gefechte: am 17. warfen Theile der 17. Brigade
feindliche Bataillone nördlich des Waldes von Brevannes über den
Haufen am 18. kleines Gefecht bei Bicètre; am 19 Zurückwerfun
des Feindes aus der verſchanzten Stellung daſelbſt durch 5. pre

m-—

ßiſches und 2. baierſches Corps bis hinter die Forts, wobei ihm
7 Geſchütze abgenommen wurden. Dieſſeitige Verluſte verhältniß-
mäßig ſehr gering. Jn Verſailles 2000 Mobilgarden gefangen
Sèvres, das dieſſeits Garniſon verlangte, wurde beſetzt.

von Podbielski.,
2) Von dem Belagerungscorps vor Straßburg.
Mundolsheim, den 22. September. Geſtern Nacht um

11 Uhr wurde nach Lünette 52., die verlaſſen war, eine Faß Brücke
geſchlagen und das Werk beſetzt. Beim Einlogiren eröffnete der
Feind auf das Werk ein ſehr ſtarkes Feuer. Das 34. Regiment und
eine Compagnie GardeLandwehr (Liſſa) behaupteten ſich jedoch
und logirten ſich ein. Major v. Quitzow todt, die Verluſte noch
nicht ermittelt, aber nicht unbedeutend. Jn Lünette 53. ſind 5

Kanonen genommen. von Werder.Telegraphie des Norddeutſchen Bundes.
Telegraphiſche Depeſchen.

London Mittwoch 21. September. Die „Situation“, ein
neues hier erſcheinendes bonapartiſtiſches Organ ſchreibt: Der Kai-
ſer beſchäftigt ſich mit der Abfaſſung eines an die franzöſiche Nation
gerichteten Manifeſtes, welches veröffentlicht werden ſoll, wenn der
gegen ſeinen Willen begonnene Kampf zu neuen Kataſtrophen führen
ſollte. Das genannte Blattt fügt hinzu, der Mann, der ſich bei
Sedan heldenmüthig gezeigt habe, hätte noch nicht ſein letztes Wort
geſprochen. Es ſei nicht daran zu denken, daß er ſeine Pflichten
dadurch verrathe, daß er eines ſeiner Rechte preisgebe Das Blatt
ertheilt ſchließlich Girardin als Senator den Rath, die Mitglieder
beider Kammern nach Limoges einzuberufen.

Tours, Donnerstag, 22. September.
folgende Nachrichten verbreiten:

Evreux. 21. September Abends. Jn der Umgegend von
Nantes ſind Preußiſche Cavalleriſten erſchienen welche requirirten
und dann abzogen, um ſich mit ihrem Armeecorps wieder zu ver
einigen welches bei Triel die Seine überſchritten hat.

Die Regierung läßt

Hölſingör, Donnerstag 22. September, Vormittags 8 Uhr
40 Minuten. Eine franzöſiſche Escadre, beſtehend aus einer Pan
zerbatterie, 4 Dampfkorvetten, 3 Dampfern, iſt, von Süden kfom-
mend, ſoeben hier vorbeipaſſirt

Korſör, Donnerstag 22. September, Vormittags 9 Uhr 56
Minuten. Das nördlich von Sprogö vor Anker liegende franzö-
ſiſche Geſchwader iſt heute 6 Uhr Morgens in nördlicher Richtung
abgeſegelt.

London, Donnerstag 22. September Vormitt. Sämmtlichen
Morgenblättern iſt folgende Mittheilung zugegangen Die Verhand
lungen zwiſchen dem Grafen Bismarck und Jules Favre finden auf
dem Rothſchildt'ſchen Landſitz La Ferrière ſtatt. Die Frage der
Friedensbedingungen iſt bisher unerörtert geblieben. Die Verhand-
lungen beſchäftigen ſich vorerſt mit den Fragen, ob und wie eine
eventuelle Vereinbarung mit der proviſoriſchen Regierung der künf-
tigen Konſtituante zur Ratifieation vorgelegt werde, ſowie welche
Bürgſchaften Deutſchland mittlerweile erhalte.

London, Donnerstag 22. September Vormitt. „Daily Tele
graph“ glaubt, Jules Favre ſei ermächtigt, 100 Millionen Pfund
Kriegsentſchädigung, ſowie die Schleifung der betreffenden Feſtungen
und als Aeußerſtes die Neutraliſirung von Elſaß und Lothringen
zuzugeſtehen. Ein geſtern Abend hier aus Paris über Rouen ein-
getroffener engliſcher Cabinetscourier brauchte zur Reiſe drei Tage;
die Pariſer Poſt vom Dienstag iſt bisher nicht eingetroffen; die
letzten aus Paris eingetroffenen Telegramme datiren von Dienstag.

Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück: S
Staar.

Merſeburg. den 25. September 1876.
Aus Anlaß der offiziellen Kriegsnachrichten vom 21. d. M. über

die vollſtändige Cernirung von Paris und das Zurückſchlagen dreier
Diviſionen des Generals Vinoy, iſt geſtern in der inneren Stadt
ſo geflaggt worden wie noch nie zuvor. Das wird den Betreffenden
Anerkennung und muthmaßlich goldenen Lohn eintragen von welcher
Seite Jn Beantwortung dieſer Frage dürfte wohl Keiner mit ſich
in Zweifel geweſen ſein.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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